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Wer war Spinoza?







Jean-Jacques Rousseau eifert einmal zornig über ihn
Die Erfindung der Buchdruckerkunst muss als Unglück angesehen
werden, denn sie verewigt die gefährlichen Phantastereien eines
Spinoza. Goethe wiederum gibt ein ganz anderes Bekenntnis ab Der
Geist, der so entschieden auf mich wirkte, war Spinoza.



Nachdem ich mich nämlich in aller Welt um einen
Bildungsmangel meines wunderlichen Wesens vergeblich umgesehen
hatte, geriet ich endlich an die Ethik dieses Mannes. Was ich mir
aus dem Werke mag, herausgelesen, was ich in dasselbe mag hinein
gelesen habe, davon wüsste ich keine Rechenschaft zu geben.
Genug!





Ich fand hier eine Beruhigung meiner Leidenschaften.
Es schienen sich mir eine große und freie Aussicht über die
sinnliche und sittliche Welt aufzutun. Was mich aber besonders an
ihm fesselte, war die grenzenlose Uneigennützigkeit, die aus jedem
Satz hervor leuchtete.





Und
Hegel?




Notierte Wenn man anfängt zu philosophieren, muss
die Seele sich baden. In Spinozas Äther der einen Substanz, in der
alles, was man für wahr gehalten hat, also die alten Vorstellungen
über Gott und die Natur, in der alles, was man für wahr gehalten
hat, untergegangen ist. Überhaupt ist Spinoza ein solcher
Hauptpunkt der modernen Philosophie, dass man in der Tat sagen
kann. Du hast entweder den Spieß Narzissmus oder überhaupt keine
Philosophie.





Ein großes Wort des vielleicht größten und
gewaltigsten deutschen philosophischen Denkers über Spinoza, und
ein fanatischer christlicher Geistlicher hat eine Schmähschrift auf
ihn verfasst, eine sogenannte Grabschrift. Da steht wiederum So
spalten sich über die Jahrhunderte die Geister an diesem
holländischen Juden und Linsen, Schleifer und Denker. Spül auf
dieses Grab! Hier legt Spinoza, wäre seine Lebe, seine Lehre dort
auch begraben. Schüfe. Dieser Gestank. Keine Seelen Pest
mehr!





So die Stimmen über diesen Mann, der 1932 in
Amsterdam geboren wurde und als 44 jähriger entkräftet an
Tuberkulose in Den Haag starb. Ich halte mich in meiner Espinoza
Reflexion, und natürlich sind all diese gelehrten Dinge nicht auf
meinem Mist gewachsen. Ich halte mich neben vielen anderen
klassischen Quellen an eine neue Epoche machende Darstellung von
Jeremy Giallo Juwel, geschrieben mit Ypsilon oval Juwel ist
Philosophie-Professor, Begründer und Direktor des Internationalen
Spinozas Instituts in Jerusalem, und er hat seinen
wissenschaftlichen Bestseller Das Jahr 1993 unter dem Titel
vorgelegt, den ich mir geborgt habe. Espinoza Das Abenteuer der
Immanenz, das Abenteuer der Diesseitigkeit. Es ist im Steidl Verlag
in Göttingen erschienen, für den, der sich auf dieses wundervolle,
kultivierte, enzyklopädische, 600 seitige Werk einlassen will. Die
Lese sucht, das ist mein Problem. Ich möchte mich dem Espinoza in
drei Schritten nähern. Spinoza und seine Zeit, Spinoza und sein
Werk, die Ethik Spinoza und sein Werk theologisch politischer
Traktat. Man sieht hier schon heraus Spinoza hat ein eher schmales
wissenschaftliches Oeuvre hinterlassen. Er hat mit großer Geduld
sehr genau geschrieben, und das, was er geschrieben hat, hat er
entweder anonym herausgegeben oder zu Lebzeiten nicht
herausgegeben. 632 wird Spinoza, wie gesagt, in Amsterdam
geboren.





Er wird geboren als Spross einer portugiesisch
jüdischen Familie. Erinnern wir uns daran, dass das spanische
Weltreich zeitgleich zur Eroberung Amerikas die oder kurz vorher
die Araber vertrieben hatte. Von der iberischen Halbinsel und mit
der Vertreibung der Araber begann sogleich die Vertreibung und
Ausrottung der jüdischen Hochkultur. Und die Juden auf der
iberischen Halbinsel, sowohl in Spanien wie in Portugal, wurden
entweder gezwungen, zur Enteignung und auszuwandern, oder sie
wurden zur Konversion gezwungen, zur Übertritt zum Katholizismus.
Das waren die sogenannten Manen und die Manen, und es stammt aus
einer, wie gesagt, portugiesischen Manen.





Familien waren in einer schwierigen historischen
Situation. Sie sind einerseits äußerlich zum Katholizismus
konvertiert unter dem barbarischen Druck der spanischen
Inquisition, der terroristischen Macht der feudal absolutistischen
Kirche.





Sehr oft flogen sie aber insgeheim die jüdischen
Bräuche und Riten weiter, und es gehört zu der gewaltigen
Immigration, Strom, iberische Juden, die vor allen Dingen in den
Hafenstädten Europas sich niederließen. Der Vater war ein. Wir
würden heute sagen Kauffmann und Colonia Händler, ein begütert. Da
würden heute sagen ein Mittelständler, der in der jüdischen
Gemeinde eine gute Rolle spielte, der viel für sie spendete, der
Ehrenämter über Nair annahm, eine angesehene Familie. Und der junge
Baruch Spinoza begann seine Laufbahn als Kaufmann über Handels
Kontrakte gebeugt, und die Juden befanden sich in einem eigenen
jüdischen Viertel in Amsterdam. Aber das ist nicht zu verwechseln
mit etwa dem Frankfurter Ghetto. Es war kein. Doch im eigentlichen
Sinn des Wortes Die Juden hatten eine weit gehende bürgerliche
Emanzipation in den freiheitlichen Niederlanden bekommen, sie
hatten nicht alle Rechte der niederländischen, einer ansässigen
Bürger. Aber es war eine sehr freie Luft.





Daraus ergab sich aber auch die Situation, dass die
Juden, die sich jetzt wieder in Amsterdam sammelten, die haben sich
wieder unter dem Glauben ihrer Väter gesammelt, sind IEC
konvertiert. Die sind wieder zurück in den alten Glauben gegangen.
Und wie immer man sagt immer Die Konvertiten sind die stärksten
Eiferer. Wie immer, wenn Menschen wieder konvertieren, nachdem sie
so großen Druck erlebt haben, gab es einen eisernen Zwang, diese
Gemeinde zusammenzuhalten, auf die gemeinsame Religion zu
verpflichten, die jüdische Identität in einer fremden Umgebung zu
bewahren.





Und das schafft natürlich auch in dem gebildeten und
kosmopolitischen Judentum sehr starre, rigide fundamentalistische
Züge, deren Opfer Espinoza werden sollte. Wie war die historische
europäische Situation? Sie war grandios, sie war aufregend. Sie war
eine Situation des Umbruchs. Zu dieser Zeit überflügeln die
spanischen Besitzungen der Vereinigten Provinzen der Vereinigten
niederländischen Provinzen Spanien. Sie haben sich Schiller hat es
beschrieben in seinem wundervollen Geschichtswerk Der Abfall der
Niederlande. Sie haben sich von Spanien freigekämpft von Habsburg,
Spanien, und sie überrunden es ökonomisch. Spanien erlebt, wie
ähnlich die Türkei Glanz und Elend einer gewaltigen Kolonialmacht.
Es war das Elend der Kolonialmacht, das sie mit gestohlenem Prunk
ihren Leib gemästet haben und weitgehend darauf verzichteten, die
eine ökonomische Entwicklung anzukurbeln. Sie blieben dadurch in
einer reichen Feudal Pietät. Aber die bürgerliche Klasse, die neue
Bourgeoisie in ihrem Handeln, in ihren Manufakturen, konnte sich
nicht entwickeln. Das hat dazu geführt im Fall Spaniens, dass die
Welt Machtpositionen sukzessiv in den Jahrhunderten verloren ging,
bis zu dem trostlosen Stadium, die wir noch erlebt haben in den
50er Jahre, 60er Jahre, wo Spanien das Armenhaus Europas war und in
der Türkei dem kranken Mann am Bosporus, war ja eine parallele
Entwicklung. Diese vereinigten niederländischen Provinzen erleben
einen ungeheuren Aufschwung. NOZ 1602 wird die Ostindischen
Kompanie gegründet, 1982 2 21. Die Westindische Kompanie, die
größte Bank Europas, steht in Amsterdam. Die Niederlande werden zu
einem Zentrum der Textilindustrie der Porzellanmanufaktur vom
Schleifen von Diamanten. Sie werden technisch führend in der
Ausnützung der Wind und Wasserkraft. Holland und die Niederlande
erobern die Welt. Sie begeben sich nach Nordamerika, wo sie neu
Amsterdam, das spätere New York gründen. Sie gründen
Niederlassungen und Besitztümer an den Antillen in den Grenzen
Brasiliens, wo heute noch Portugiesisch gesprochen wird Holländisch
Guyana. Sie haben Handels Kontore in Guinea, am Kap der Guten
Hoffnung auf Ceylon in Japan. Sie nehmen die Sünder Insel in
besitzt. Warum sage ich das? Was hat das mit Philosophie zu tun?
Mit dem guten und armen Mann Espinoza. Der ökonomische Wohlstand
stärkt und sichert die politische Unabhängigkeit und sozusagen die
ideologische Freiheit dieses unerhörten Landes. Wie kann man sich
die Niederlande damals vorstellen? Ist ein föderativer Staat.
Föderation von Provinzen Jede Provinz wird von einer Versammlung
regiert. Den Ständen und deren Beratung steht ein Pensionär vor.
Wir würden sagen, ein Ministerpräsident des jeweiligen Landes. Und
auf der zentralen Ebene ist die gleiche föderative Struktur, der
General stände. Sie setzen sich zusammen aus Vertretern der sieben
Provinzen und den Vorsitz führt der Rat Pensionär. Dann kann man
sich so etwa als den Kanzler vorstellen der Vereinigten
Niederländischen Republik, obwohl der Begriff nicht ganz zutreffend
ist. Man merkt hier etwas sofort, etwas ganz Ungeheuerliches. In
diesem Land bestehen republikanische Verhältnisse, eine
republikanische Staatsform. Das gab es zu diesem Zeitpunkt sehr
wenig. In England wird es gerade im 17. Jahrhundert durchgesetzt.
Denken Sie an Cromwell, denken Sie an die Enthauptung des Königs,
an die Glorios Revolution. In Deutschland hatten wir. Zu diesem
Zeitpunkt herrscht der Dreißigjährige Krieg zu Leben Lebzeiten des
Benutzers. Da hatten wir über 300 Territorien und du Dedes
Fürstentümer. Also noch die Hochzeit sozusagen des Mittelalters und
davor Idealität führend in den Niederlanden ist. Die Handelsposten
war sie. Sie wird repräsentiert durch die politische Fraktion der
Republikaner im guten Sinn des Wortes. Wir haben ja in Deutschland
die Inflation dieses Begriffes durch Rechtsradikale erlebt und
einer der Hauptvertreter ist Jan de Witt. 20 Jahre Kanzler der
Vereinigten niederländischen Provinzen und Jan de Witt Er ist ein
Mann, der auf die Aufklärung setzt, auf die Trennung von Kirche und
Staat, auf die Geistesfreiheit und auf die republikanische
Verfassung jedes Menschen. Jan de Witt ist ein Freund und Anhänger
Spinozas. Er hält in den 20 Jahren seine schützende Hand über
Spinoza und Spinoza ist in seinem ganzen Denken, diesem
aufstrebenden, auf Rationalität bedachten Großbürgertum
verpflichtet. Die Gegenpartei ist Armee und Adel. Warum? Seitdem
die Befreiungskriege gegen Habsburg Spanien beendet sind, sinkt die
Bedeutung der Armee. Das haben wir bei uns ja auch erlebt. Das
Feindbild der RUD. Der Russe ist verschwunden und die Bundeswehr
ringt sehr stark um ihre soziale Akzeptanz. Ihre ideologische
Legitimation. Und viele junge Männer ziehen es vor, den Zivildienst
zu gehen und den Weg der Güte vorzuziehen. Und hier schwindet die
Bedeutung der Armee und des Adels, vor allen Dingen der Urania, die
noch die Führer des Freiheitskampfes waren. Armee und Adel sind
Vertreter der Reaktion. Sie sind Vertreter des Bündnisses von Staat
und Kirche, Thron und Altar. Sie sind gegen Geistesfreiheit. Sie
sind für die Einrichtung der Monarchie und sie stützen sich vor
allen Dingen auf die calvinistische Kirche, die von den
Protestanten auf iPhone und pfeifenden Pastoren auf den Kanzeln,
die das analphabetische, ungebildete Volk gegen die Gedanken der
geistigen Mündigkeit aufhetzen. Die Vereinigten Niederlande sind
eines der reichsten Länder der Welt. Trotz politischer und
religiöser Kämpfe, die natürlich stattfinden, herrscht hier ein
unerhörtes Klima der Toleranz. Gelehrte und Philosophen wie Deckard
wir haben das gesehen. Thomas Hobbes und John Lock lassen sich
zeitweilig in den Niederlanden nieder, um der Verfolgung zu
entgehen und schreiben zu können.
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